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Die Krüzzbrür servieren beim 15. Herbstfest des Pfarrausschusses Heilig Kreuz ein ebenso amüsantes und abwechslungsreiches Programm

Sangesfreudig, stimmgewaltig und vollerHumor
VON JUTTA KATSAITIS-SCHMITZ

Aachen. Ein rundum gelungenes,
amüsantes und abwechslungsrei-
ches Programm wurde beim 15.
Herbstfest des Pfarrausschusses
Heilig Kreuz präsentiert. Einst war
das Fest als jährlicheVeranstaltung
initiiert worden durch Wendelin
Haverkamp, nachdem dieser mit
dem Krüzzbrür-Orden geehrt wor-
den war. Mit Bravour meisterte
nun an diesem Abend Herbert
Steins seine Premiere als neuerMo-
derator des 15. Herbstfestes.

„Dat mach‘ ich“

Als echter Öcher hatte er sich mit
den Worten: „Dat mach’ ich“ be-
reit erklärt, die Nachfolge von Leo
Bardenheuer anzutreten, der nun
nicht mehr habe moderieren wol-
len. Stattdessen war dieser als ein
Wandersmann im Verlauf des
Abends zusammen mit Manfred
Birmans in einemhumoristisch-li-
terarischen Smalltalk über die „pö-
tische“ Art desWaldes zu erleben.

UndwenndieHerrenKrüzzbrür
ansonsten das ganz Jahr über dem
weiblichen Geschlecht soweit wie
möglich aus demWege gehen, um

ihnen nicht etwa doch einmal Zu-
tritt zu ihremOrdensfest gewähren

zu müssen, so zeigten sie sich nun
beim Herbstfest höchst amüsiert

über den Auftritt von 14 KFD-
Frauen der Pfarre St. Sebastianus

Hörn.Diese begeisterten das Publi-
kum mit einer selbst recherchier-
ten, mittelalterlichen Revue, die
sie „frei nach der Geschichte“ er-
forscht und getextet hatten. „Max
Kerner hat viel über Karl den Gro-
ßen gesprochen, aber nie über des-
sen Frauen“, klärte Ulla Rossaint
das Publikum auf. In brillanter
Choreographie lösten die Frauen
als Luidgard, Brunhild, Fastrade
oder Hildegard tanzend und sin-
gend Begeisterung und anhalten-
den Beifall des Publikums aus. Es
war die Inszenierung für den dies-
jährigen KFD-Karneval in St. Se-
bastianus/St. Konrad – viel zuwert-
voll, um nur zwei oder drei Mal
aufgeführt zu werden.

Sangesfreudig und stimmgewal-
tig zeigte sich der Chor des Pfarr-
ausschusses Heilig Kreuz mit
Öcher Leddchere. Ebenso begeis-
terte später der klangvolle Män-
nergesangverein Harmonia 1849
unter der Leitung von Regional-
kantor Thomas Linder. Die Sänger
entführten zu einermusikalischen
Reise nach „Bella Italia“ und be-
eindruckten stimmlich durch be-
stechend reinen Klang und hohe
Sensibilität.

Der zweite Programmteil des

Abends wurde durch das bestens
auf einander eingespielte Duo
Wendelin Haverkamp und Freddy
Matulla in der ihnen eigenen de-
zenten und zugleich souveränen
Art mit Texten und Liedern gestal-
tet. Ob es nunumdie Forschungen
zum Karlsjahr ging, die unter an-
derem auch neueste Erkenntnisse
über dieDicke einesHolzvogels der
Schützen zu Karls Zeiten erbrach-
ten, oder das Zitat „Der Kaiserplatz
um 800 sah genauso Schei….. aus
wie heute“ Lachsalven und Ap-
plaus erntete – die Stimmung war
prächtig.

Erlös für einen guten Zweck

Es ist Tradition bei den Herbstfes-
ten, dass der Chor des Pfarraus-
schusses abschließend das Aa-
chen-Bekenntnis „In Aachen da
möchte ich begraben sein“ singt
unddamit denRaumzu einerOase
von Öcher Seele än Jeföihl werden
lässt.

Ebenso Tradition ist es, dass die
Veranstaltung einem guten Zweck
dient: Auch diesmal war der Erlös
für den Sozial- und Kulturfonds
der Gemeinde Heilig Kreuz be-
stimmt.

Humoristisch-literarischer Smalltalk auf der Bühne: Leo Bardenheuer und Manfred Birmans begeisterten beim
15. Herbstfest des Pfarrausschusses Heilig Kreuz das Publikum. Foto: Andreas Steindl

Jugendliche aus 20 Ländern kommen in die Region

Hier ist jetzt dieÖcher
Gastfreundschaft gefragt
Aachen. Die Zahlen beeindrucken:
Rund 120 jungen Erwachsene im
Alter von18bis 29 Jahren ausmehr
als 20 Ländern derWelt bereisen in
sechs Monaten zusammen drei
Kontinente, besuchen mehr als
sechs Länder. Jede Woche sind sie
in einer neuen Stadt, leisten dort
über 200 Stunden gemeinnützige
Arbeit, nehmen gut 135 Stunden
an regionalen Workshops und
Gruppenseminaren teil – unddazu
produzieren sie noch eine interna-
tionale Bühnenshow, die sie in je-
der Stadt aufführen. Zusammenge-
fasst heißt das: „Upwith people“.

Das internationale Bildungspro-
gramm macht nun auch in Aa-
chen und der Region Station und
sucht für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer noch Gastfami-
lien. „Ich finde es großartig, wenn
ein solch außerordentliches Pro-
jekt auch nach Aachen kommt.
Und ich würdemich freuen, wenn
sich in Aachen viele Gastfamilien
finden, um den jungenMenschen
die für unsere Stadt so typische
Gastfreundschaft und Internatio-
nalität zu zeigen“, unterstützt Aa-
chens Oberbürgermeister Marcel
Philipp das Projekt.

Denn: Diese Art der Unterbrin-
gung biete den jungen Erwachse-
nen „die wertvolle Möglichkeit,

viele verschiedene Familien in de-
ren jeweiligen kulturellen Verhält-
nissen kennenzulernen und Le-
bensperspektiven auszutauschen“,
so die „Up with people“-Macher.
Jedes Semester erklären sich etwa
1000 Gastfamilien weltweit dazu
bereit, Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bei sich aufzunehmen.

Wer also gerne zwischen dem
17. und 24. November „Up with
people“-Teilnehmerinnen oder
-teilnehmer bei sich aufnehmen
möchte oder noch Informationen
braucht, kann sich bei Marie Du-
bern, Telefon 0151/45178625 oder
per E-Mail unter mdubern@up-
withpeople.org, melden.

Auf der englischsprachigen
Webseite www.upwithpeople.org
gibt es umfangreiche Infos zum
Programm, zu den Voraussetzun-
gen fürGastfamilien undnatürlich
auch zur Show. Diese findet dann
am Sonntag, 23. November, 19
Uhr, im REC Event Center Würse-
len/Aachen im Gewerbegebiet Ka-
ninsberg statt. Gastfamilien erhal-
ten als kleines Dankeschön zwei
Eintrittskarten für die Show mit
dem Titel „Voices“. Für alle ande-
ren Interessierten gibt es die Kar-
ten an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder unter www.ti-
cketonline.de.

Junge Menschen aus der ganzenWelt machen Station in Aachen: Vom 17. bis zum 24. November gastiert das Bildungsprogramm „Up with people“ in
Aachen und der Region. Noch werden Gastfamilien gesucht. Foto: Up with People

Am 7. und 8. November erwartet die Neubürger ein buntes Programm an verschiedenen Orten. „Mache Aachen zu Deiner Stadt“, heißt das Motto.

„NewcomerDays“: Stadt rollt Neu-Aachenern den rotenTeppich aus
VON CHRISTIANE CHMEL

Aachen. „Mache Aachen zuDeiner
Stadt“ heißt das Motto der „New-
comer Days“, die am 7. und 8. No-
vember im Krönungssaal des Rat-
hauses stattfinden. An diesen bei-
den Tagen werden Neubürgerin-
nen und Neubürger von Oberbür-
germeisterMarcel Philipp empfan-
gen und können jeweils ab 12 Uhr
an einem abwechslungsreichen
Rahmenprogramm teilnehmen.

Die „NewcomerDays“ finden in
diesem Jahr zum zweiten Mal statt
und sind Teil des seit 2011 beste-
henden Projektes „Newcomer Ser-
vice Aachen“, das die Zuwande-
rung in Aachen fördert. Ob Stu-
denten oder Familien, Singles oder
Rentner – durch Informationen,
Veranstaltungen und Möglichkei-
ten der Begegnung mit anderen
Neubürgern oder alteingesessenen
Aachenern soll „Lust auf Aachen“
gemacht werden. „Wir freuen uns
sehr auf dasWillkommens-Event“,
betonte Dezernentin Susanne
Schwier.

Am Freitag und Samstag werden
sich über 30 Aussteller im Krö-
nungssaal des Rathauses präsentie-
ren und durch Mitmach- und Un-
terhaltungsangeboten einen span-
nenden Einblick in das Leben der
Kaiserstadt geben. Neben den
Sponsoren der Newcomer Days

(FH Aachen, Stawag, NetAachen,
Techniker Krankenkasse und Spar-
kasse Aachen) werden unter ande-

remauch InstitutionenundUnter-
nehmen aus denBereichenKultur,
Sport, Wissenschaft und Medien

dabei sein, um die Neuankömm-
linge zu begrüßen. Stadtführun-
gen durch „Aachens Herz“ sowie

Liveacts und Talks runden das An-
gebot ab. Durch das Programm
wird der Pressesprecher der Stadt,
Bernd Büttgens, führen. Am Frei-
tag, 7. November gibt es die Party
imNOX an der Blondelstraße.

„Die Zuwanderung ist gerade
aufgrund des demografischen
Wandels für Aachen wichtig“, be-
tonte Thomas Hissel vom Fachbe-
reich Wirtschaftsförderung der
Stadt Aachen. „Wir wollen allen
Besuchern einen kurzweiligen und

interessanten Eindruck von Aa-
chen geben.“

An den Newcomer Days 2013
nahmen rund 1600 Besucher teil.
Bei der zweiten Auflage des Events
sollen es deutlich mehr werden.
„Allein 10 000 neue Studenten
sind in Aachen eingeschrieben“,
betonte Christian Mourad, Orga-
nisator der „Newcomer Days“.
„Wir freuen uns auf hoffentlich
viele Besucher der Aachen-Expo
im Krönungssaal.“

Heißen die Neu-Aachenerwillkommen: von links Susanne Schwier,Thomas Hissel, Boris Mehlkopf, MasoudMir-
zai (Techniker Krankenkasse), Dr. Roger Uhle, (FHAachen), Christian Mourad, Andreas Schneider (NetAachen),
Corinna Bürgerhausen (Stawag) sowie TanjaWansel (Sparkasse). Foto Stadt Aachen.

Die „Newcomer Days“ finden am
Freitag, 7. November, und am Sams-
tag, 8. November, im Krönungssaal
des Rathauses und an verschiedenen
anderenOrten in Aachen statt.

Am Freitag ist ab 12 Uhr Einlass mit
einem Soft Opening, ein „Walk
around“ mit Infoständen bietet viele
wertvolle Informationen über Aa-
chen.

Die offizielle Eröffnungmit Erstse-
mester-Empfang und „Aachen Live“
– einem Programmmit Talkrunden
Livemusik mit Lizusha und Lights out
und Poetry Slammit Robert Targan
beginnt um 14 Uhr.

Ab 15.15Uhr starten die „Aachen

Quickies“: stündliche Stadtführun-
gen durch „Aachens Herz“, Treff-
punkt ist im Foyer des Aachener
Rathauses. Ab 21 Uhr steigt die Party
im NOX, Blondelstraße, der Eintritt
kostet drei Euro;

AmSamstag ist ebenfalls ab 12 Uhr
Einlass mit einem Soft Opening und
einem „Walk around“ mit Infostän-
den. Zugleich gibt es Talks und Live-
acts, etwa mit dem Schlagsaiten-
Quantett, dem Singer-Songwriter
Bernhard Gerards oder mit Lizusha.

Die „AachenQuickies“ stehen dann
wieder stündlich von 13.15 bis 15.15
Uhr auf dem Programm. Treffpunkt
ist das Foyer des Aachener Rathau-
ses.

Das komplette Programm der „Newcomer Days“


